
Initiativantrag der Liste IYSSE zur Sitzung am 18.06.2020

Das Studierendenparlament der Humboldt-Universität beschließt folgende Resolution:

Rechtsradikaler Professor Baberowski greift StuPa-Abgeordneten tätlich an: Nein zu rechter
Gewalt an der Humboldt-Uni!

Wir verurteilen den schwerwiegenden und gewaltsamen Eingriff in die diesjährigen Wahlen zum 
Studierendenparlament an unserer Universität. Der rechtsradikale Professor Jörg Baberowski, der 
den Lehrstuhl für die Geschichte Osteuropas innehat, zerstörte am 30. Januar etliche Wahlplakate 
der Liste International Youth and Students for Social Equality (IYSSE) an der HU Berlin, die mit 
mehreren Studierenden offiziell zur Wahl kandidierte.

Ihr Spitzenkandidat Sven Wurm, der diesen Rechtsbruch beobachtete, dokumentierte den Vorfall 
auf Video [1]. Daraufhin wurde Baberowski gewalttätig und schlug Wurm das Mobiltelefon aus der 
Hand. Einem zweiten Studierenden drohte er: „Soll ich dir was in die Fresse hauen?“

Bereits zuvor hatte Baberowski wiederholt Studierende attackiert. Im vergangenen Herbst haben 
deshalb zwei Studentinnen aus dem RefRat eine Dienstaufsichtsbeschwerde gegen den 
rechtsradikalen Professor eingereicht, weil er sie als „unfassbar dumm“ und als „linksextreme 
Fanatiker“ diffamiert hatte.

Wir solidarisieren uns mit den angegriffenen Studierenden und fordern die Universitätsleitung auf, 
ihre Unterstützung für den rechtsradikalen Professor zu beenden und Baberowski zur Rechenschaft 
zu ziehen! Studierende haben das Recht, ihre Wahlen abzuhalten, politisch zu diskutieren und 
rechtsradikale Dozierende zu kritisieren, ohne von diesen bedroht und geschlagen zu werden. Die 
Universität ist verpflichtet, den Studierenden ein sicheres Umfeld ohne Einschüchterung und 
Gewalt zu bieten.

[1] https://www.youtube.com/watch?v=QptQWEsR5Hk

Begründung erfolgt mündlich

https://www.youtube.com/watch?v=QptQWEsR5Hk

